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3m $ttitternadjt*Cûfé

3ch jltje am Slarmortifchchen
Clnd fchlürfe den Slokkatrank,
Sort hinten am ôenfter fitjet
Gine Same auf roeicher Sank.

Gie blicket 3U mir herüber,
Sie lächelt fo freundlich und nickt,
Sa habe ich ebenfalls lächelnd
Secht freundlich fic angeblickt.

Gchon denke ich liebliche Singe,
Sie man fo 3U denken pflegt,
28enn einem ein holder Slick leife
Sas ßer3 und die Ginne beroegt.

Soch finfter blickt jet)t die Gchöne.
Gie fpricht dem Segleiter ins Ohr,
Clnd diefer erhebt fich und tritt nun
2Ius feiner Gcke heroor.

Gie, eitler Gaffe, fo fpricht er,
Clnd fdiaut mich fürchterlich an,
Sap Gie meine Ôrau fo firieren,
3ch nimmermehr dulden kann.

Gchaut meine Örau in den Gpiegel,
Sor den Gie fich hingefebj,
Go ift dies kein ©rund, dap die Same
Slan frech mit den Slicken oerletjt.

3ch roende mich um und roirklich
Sa glän3t ein Gpiegelglas hell ;

3ch ftott're und Pammle und fluche
Clnd drücke mich rounderbar fchnell.

Clnd feither fetje ich niemals
Sor einen Gpiegel mich hin,
Senn jene lächelnden Slicke
(Sehn nimmer mir aus dem Ginn. rjrois

Die Papiernot
(Ss roar in den Sriegsjahren 1914 bis

als neben der andern fchroeren Sot noch

eine 3roeite fürchterliche auftauchte, die Sa-
piernot. Siefe hemmte das Srioat- und

©efchäftsleben derart, dafj es nicht mehr

mitan3ufehen roar. Sicht nur die ©efchäfts-,
Slahn- und Gchuldbriefe, fondern auch die

Ciebésbriefe roürden durch diefe Sot fchroer

betroffen. 3er Sürger mupte felbft auf
den liebgeroordenen Gteuer3ettel Deichten
und die Setreibungen und Sfändungen,
Sro3effe und 2<lagen mußten eingeteilt
roerden. Sie Seitungen erfchienen in folch
oerkleinertem Sormat, dap die acht und

3ehn Gonntagsblätter bis auf ein halbes
Slättlein 3ufammenfchmol3en oon den

Grtrablättern, die jede unroichtige Slitteilung
fonft roichtig machten, gar nicht 3U reden.

Sa oerfiel ein genialer Sopf auf die 3dee,
die Sraktiken der alten Segrjpter roieder

3U Ghren 3U 3iehen und flatt des Sapieres
Siegelpeine als Gchreibmaterialien 3U liefern.

Sa er nun 3U gleicher Seit eine Siegelei
fein eigen nannte, die roegen Slangel an

Sauaufträgen ihren Setrieb eingeftellt hatte,

fo roar die Gache ebenfo genial roie praktifch.

Gr oerfchaffte fich alfo alle Satente
der gan3en Grde für feine (Erfindung und

fabri3ierte Sag und Sacht 3iegelftein-
Gchreibmaterial. Sas hatte aber eine ko-

loffale Clmroäl3ung auf allen (Bebieten des

Grroerbslebens 3ur Solge. Sie Sriefträger

mußten 3ur Seförderung der Sriefe einen

Sierfpänner benütjen, roährend die3eitungen
für ihre Seuigkeiten mit einem Sroeifpänner
auskamen und die Setreibungsämter ihren

Susläufern einen Ginfpänner beigeben
mufjten. Sie Gchreibmafchinen - Sabriken
konfluierten natürlich fofort eine 3iegel-
ftein-Gchreibmafchine und die Sotations-
preffen der Seitungen roürden umgeändert,
um die Siegelfteinrollen aufnehmen 3U können.

SKur3, es roar ein unleidiger 3uftand.
Sa kam ein noch genialerer Sopf auf die

3dee, in den Papierfabriken nach3ufehen,
ob der Papiermangel roirklich oorhanden
fei oder ob er nur in der S-hantape der

Sabrikanten eriftiere. Sa gefchah das
Unglaubliche. Gr entdeckte nämlich, dap die

Sabriken oon oben bis unten mit Sorräten
angehäuft roaren. Siefe roürden aber nach

dem ©rundfatie der damaligen Seit : Sehalte

roas du haft und nimm noch mehr

da3u, bis es Seit ift" 3urückgehalten bis

3um günftigften Sloment. Sa der Ginpcht-
nehmende nun fein Slaul nicht halten konnte,
rourde diefe Satfache ruchbar und

plötjlich roar roieder S-apier in ßülle und

Sülle oorhanden. Ser gute Susgang diefer
©efchichte könnte nun den Gefer da3U oer-
leiten, an3unehmen, fie hätte kein befriedigendes

Gnde. Soch roollen roir ihn tröften
und ihm oerraten, daf3 der Grfinder des

Siegelfteinpäpiers aus Ser3roeiflung Gelbp-
mord oerübte, dajj die Sktionäre feiner,

foroie der Siegelftein - Gchreibmafchinen-
fabriken" all' ihr ©eld oerloren u. f. f. Sie
einigen, die die gan3e Gache gar nicht
berührte und die roeder oor- noch nachher

ihr ©leichgeroicht oerloren, roaren diesmal
nicht die philofophen, fondern ihre geiftigen

Sntipoden, die Snalphabeten.
ßcrmann Straehl

îttoôerne Hàhreîfe
Samit ihr's roipt, ihr guten Ceut',

Ser Slodemenfch fich nicht erfreut'
Sn Guppen mehr und Sraten;
Gr i|i nun nicht mehr Pundenlang
Sei frohem Gchroat) und Secherklang.
Gr fpeift blop Präparate
Clnd Slutrourjî-Gurrogate!

Sefteck benötigt er nicht mehr
Clnd ©änge, fieben Seiler fchroer,
Soch auch die Gpeifekarte
Sebp Geroiettenfirlefan3 :

Sie puloeriperte Sährfubpan3
Sirgt er in feiner Safche,
Sap Pets er daoon nafche.

Suf folche SJteife fpart man Seit
Clnd bleibt oon Slagendruck befreit,

3a3u gefund 3eitlebens.
Sie Table d'hôte pe ip ein Sraum!
Slan nährt pch, und man merkt es kaum,
Son Giroeis und oon Gifen
Sa roünfch' ich roohl 3U fpeifen!

Sr. Saup

oiiauo
SJenn die diplomatifchen Se3iehungen

abgebrochen roerden, roerden die Prategi-
fchen Se3iehungen aufgebaut.

ßcrmann Straehl

Briefe, die uns erreichten
(Cleberfeljt non Oach ßamlin)

III.
Gs freut mich, oon dir 3U hören, dap

Surrhun Saghats SJitroe gehängt roorden

ip. SJenn ein 2Seib geftopenes ©las mit
dem Seisbrei ihres Sïannes oermifcht und

ihren ©emahl und ©ebieter auf diefe tücki-
fche S5eife tötet, fo ift es gut, dafj pe dem

ßenker übergeben roerde. Surrhun Saghat
roar allerdings 3roeiundpeb3ig 3ahre alt
und feine kleine Slafhefa oierçehn, aber

roas fagen die heiligen S3eddahs? 28er
tötet, foll getötet roerden." Sür einen alten

Slann ift Seisbrei, oon einer jungen ©attin
3ubereitet, oon jeher ungefund geroefen.

3m Gande der Sranken, fo fagt ßirrah
Gingh. hätte man dies einen ffdtziTnc

passionnel" genannt. S3enn dort eine hübfehe

junge Srau einen alten Slann umbringt,
fo kommen die Sichter und ©efchroorenen
mit Slumen gefchmückt in den ©erichtsfaal
und nach oielen Galaams und fchönen
Seden roird die hübfehe junge Srau frei-
gefprochen. Gine junge lebendige Srau ip

beffer als ein alter toter Slann fo fagen
die Sranken.

3n diefer feltfamen Gtadt gibt es fehr
oiele gefchickte ©oldfchmiede und Clhren-

macher. 3ch habe eine Clhr gefehen, die

fprechen kann! ßirrah Gingh fagt, es fei
ein Phon hograph darin. Sas ift eine

Srt Papagei, denke ich, der 3roei Clhr! drei

Clhr! ufro. fagen kann. Gs ift rounderbar,

dap er immer gerade 3roei Clhr fagt, roenn

es auch roirklich 3roei Clhr ift.
©efchmeide habe ich hier gefehen, die

fogar fchöner pnd als diejenigen des Sla-
haradjah oon Cucknoro! ©eftern roar ich

in einem Ort, den man Surrh-Gahal nennt.

Sa gibt es oieles 3U fehen. Sa ip ein

Sheater, roo oiel gefungen roird. Such
©aukler und Gchlangenbändiger peht man
da und rounderliche Sän3er. Sornen fpielen
oiele Slupkanten, die aber ein fchöneres ©e-
räufch machen, als die Cautenfchläger, die

unferen San3mädchen auffpielen. Sie Geute

phen auf bequemen Gtühlen und lachen
und klatfehen in die ßände, roenn pe 3U-

frieden pnd. Sie Slemfahibs (Slemfahib
d. h. Same. Snmerkung des Cleberfetjers.)
und die Sajaderen pfcen nebeneinander,
aber niemand kümmert pch darum. Senke
dir, roas man bei uns fagen roürde, roenn

an einem öffentlichen Ort ein San3mädchen
neben einer Slemfahib piah. nehmen roürde!
Sber hier pnd alle gleich. Sie Slädchen
pnd hier fchamlos. Gie 3eigen ihren ßals
jedem ©affer und tragen fehr kur3e Söcke

roarum roeip ich nicht, denn pe haben

meipens krumme Seine, fcheinen es aber
nicht 3U roiffen.

Gage unferem gnädigen ßerrn, dem

Slaharadjah, dap bei uns die S5eiber 3üch-

tiger und befcheidener pnd.
Sein ergebener Sruder

Sahadur Shan.
!|^"" 5ur Hotij. Um 23erfpätungen 311 oermeiden,

find Sufendungen für diefes Slatt nicht an
persönliche 21dreffen 31t richten, fondern an die
Redaktion oder an den Serlag.

?m Mitternacht-Cafe

Iâ, sitze om Alarmortiscbcben
(Unci schlürse cien Alokkotrank.
Dort binten om Senster sitzet

Eine Dame ouf weicher Bonn.

Sie blicket zu mir berüber.
Sie lächelt so freundlich unci nickt.
Da babe ià ebensalis lächelnd
Recht freundlich sie angeblickt.

Sàon denke icii liebliche Dinge.
Die man so zu «lenken psiegt.
Wenn einem ein bolder Blick leise

Das Kerz uncj die Sinne bewegt.

Docb sinster blickt jetzt cjie Scböne.
Sie spricbt dem Begleiter ins Obr.
«Und ciieser erbebt sicb unci tritt nun
Aus seiner Ecke bervor.

Sie. eitler Lasse, so spricbt er.
(Unci scbaut micb sürcbterlicb an.
Daß Sie meine Srau so fixieren.
Icb nimmermebr ciulcien kann.

Scbaut meine Srau in cien Spiegel.
Äor cien Sie sicb bingeseht.
So ist clies kein Grund, ciaß clie Dame
Alan srecb mit cien Blicken verletzt.

Icb wende micb um unci wirklicb
Da glänzt ein Spiegelglas bell:
Icb stott're uncl stammle uncj slucbe
«Und drücke micb wuncZerbar scbne».

«Und seitber sehe icb niemals
Bor einen Spiegel micb bin.
Denn jene läcbeincjen Blicke
Gekn nimmer mir aus «lern Sinn, ^wi-

Vie Papiernot
Es war in «Zen Rriegsjabren 191 4 bis

als neben 6er andern scbweren Not nocb

eine zweite sürcbteriicbe austaucbte. ciie

Papiernot. Diese bemmte cias Privat- unci

Gescbästsieben cierart. claß es nicbt mebr
mitanzuseben war. Nicbt nur ciie Gescbästs-.
Alabn- uncl Scbuicjbriese. sonciern aucb à
Liebesbriese wurclen clurcb cliese Not scbwer

betroffen. Der Bürger mußte selbst ous
clen liebgeworclenen Steuerzettei oerzicbten
uncl clie Betreibungen unci Psänclungen.
Prozesse uncl Alagen mußten eingestellt
werclen. Die Leitungen erscbienen in solcb

verkleinertem Sormot. «laß clie ocbt uncl

zebn Sonntogsbiätter bis auf ein Kalbes

Biättiein zusammenscbmoizen von «len

Extrabiättern. à jecle unwicbtige Mitteilung
sonst wicbtig macbten. gar nicbt zu reclen.

Do versiei ein genialer Rops auf clie Iclee.
«lie Praktiken cler alten Aeggpter wiecler

zu Cbren zu zieben uncl statt cles Papieres
Ziegelsteine als Schreibmaterialien zu liesern.

Da er nun zu gieicber Zeit eine Ziegelei
sein eigen nannte, clie wegen Alongel an

Bauaufträgen ibren Betrieb eingestellt batte.

so war à Sacbe ebenso genial wie prak-
tiscb. Cr verscbasste sicb also alle Patente
6er ganzen Crcle sür seine Crsinclung unci

fabrizierte Tag und Nacbt Ziegelstein-
Schreibmaterial. Das batte aber eine

kolossale «Umwälzung aus allen Gebieten «les

Erwerbslebens zur Solge. Die Briefträger

mußten zur Beförderung cler Briese einen

Vierspänner benützen, wäbrencl clie Zeitungen
sür ibre Neuigkeiten mit einem Zweispänner
auskamen uncl ciie Betreidungsämter ibren

Ausläufern einen Einspänner beigeben
mußten. Die Schreibmaschinen - Sabriken
konstruierten natürlich sosort eine Ziegel-
stein -Schreibmaschine uncl ciie Notationspressen

cler Zeitungen wurclen urngeänciert.

um clie Ziegelsteinrollen ausnebmen zu können.

Rurz. es war ein unieiciiger Zustanci.
Da kam ein noch genialerer Nops auf ciie

Iclee. in clen Papierfabriken nacbzuseben.
ob cler Papiermangel wirklich vorbanclen
sei ocler ob er nur in cler Pbantasie cler

Sabrikanten existiere. Da gescbab cias «Un-

glaubliche. Er entdeckte nämlich, ciaß clie

Sabriken von oben bis unten mit Borräten
angebäust waren. Diese wurden aber nacb

ciem Grundsätze der damaligen Zeit : ..Be-
balte wos du bast und nimm noch mebr

dazu, bis es Zeit ist" zurückgebalten bis

zum günstigsten NIoment. Da der Einsicht-
nebmende nun sein Alaui nicht kalten konnte.
wurde diese Tatsache ruchbar und

plötzlich war wieder Papier in Külie und

Hülle vorbanden. Der gute Ausgong dieser

Geschichte könnte nun den Leser dazu
verleiten, anzunekmen. sie bätte kein befriedigendes

Ende. Doch wollen wir ibn trösten
und ibm oerraten, daß der Erfinder des

Ziegelsteinpapiers aus Berzroeislung Selbstmord

verübte, daß die Aktionäre seiner.

sowie der Ziegelstein - Schreibmaschinen-
sabriken" all' ibr Geld verloren u. s. s. Die
einzigen, die die ganze Sache gar nicht be-

rübrte und die weder vor- noch nacbber

ibr Gleichgewicht verloren, waren diesmal
nicht die Pbiiosopben. sondern ibre geistigen

Antipoden, die Analpbabeten.
tZ«rmcmn Stracnl

Moöerne Nährweise

Damit ibr's wißt, ibr guten Leut'.
Der Modemensch sicb nicbt ersreut'
An Suppen mebr und Braten:
Cr ist nun nicht mebr stundenlang
Bei srobem Schwatz und Becherklang.
Cr speist bloß Präparate
«Und Blutwurst-Surrogate!

Besteck benötigt er nicht mebr
«Und Gänge, sieben Teller schwer.
Noch auch die Speisekarte
Nebst Seroiettensiriesanz :

Die pulverisierte Näbrsubstanz

Birgt er in seiner Tasche.

Daß stets er davon nasche.

Aus solche Weise spart man Zeit
«Und bleibt von Alagendruck befreit.
Dazu gesund zeitlebens.
Die U7able 6'büte sie ist ein Traum!
Alan näbrt sich, und man merkt es kaum.
Bon Eiweis und oon Eisen
Da wünsch' ich wobl zu speisen'.

Dr. Saus«

Wenn die diplomatischen Beziebungen
abgebrochen werden, werden die strategischen

Beziebungen ausgebaut.
Kermann Etraenl

Srîefe, àie uns erreichten
(cledersehl von Jack i?arn>in)

III.
Es sreut mich, von dir zu bören. daß

Burrbun Bagbats Witwe gebängt worden
ist. Wenn ein Weib gestoßenes Glas mit
dem Reisbrei ibres Alarmes vermischt und

ibren GemabI und Gebieter aus diese tllcki-
scbe Weise tötet, so ist es gut. daß sie dem

Zenker übergeben werde. Burrbun Bagbat
war allerdings zweiundsiebzig Iabre ait
und seine kleine Alasbesa vierzebn. aber

was sagen die beiligen Weddabs? Wer
tötet, soll getötet werden." Tür einen alten

Alann ist Reisbrei, von einer jungen Gattin
zubereitet, oon jeber ungesund gewesen.

Im Lande der Sranken. so sagt Kirrab
Singb. bätte man dies einen 6rarne pas-
sioruiel" genannt. Wenn dort eine bübscbe

junge Srau einen alten Alann umbringt.
so kommen die Richter und Geschworenen
mit Blumen geschmückt in den Gerichtssaal
und nach vielen Salaams und scbönen

Reden wird die bübsche junge Srau
freigesprochen. Eine junge lebendige Srau ist

besser als ein alter toter Alann so sagen
die Sranken.

In dieser seltsamen Stadt gibt es sebr

viele geschickte Goldschmiede und lUbren-

macber. Ich babe eine «Ubr geseben. die

sprechen kann? Kirrab Singb sagt, es sei

ein Pbonbograpb darin. Das ist eine

Art Papagei, denke ich. der zwei «Ubr! drei
«Ubr! usw. sagen kann. Cs ist wunderbar.
daß er immer gerade zwei «Ubr sogt, wenn
es oucb wirklich zwei «Ukr ist.

Geschmeide babe ich bier geseben. die

sogar schöner sind als diejenigen des Ala-
baradjab von Lucknow! Gestern war ich

in einem Ort. den man Rurrb-Sabai nennt.

Da gibt es vieles zu seben. Da ist ein

Tbeater. wo viel gesungen wird. Auch
Gaukier und Schiongenbändiger siebt man
da und wunderliche Tänzer. Bornen spielen
viele Alusikanten. die ober ein schöneres Ge-
räusch machen, als die Lautenschläger, die

unseren Tanzmädchen ausspielen. Die Leute

sihen aus bequemen Stllblen und lachen
und klatschen in die Kände. wenn sie

zusrieden sind. Die Alemsabibs (Alemsabib
d. b. Dame. Anmerkung des lUebersehers.)
und die Bajaderen sihen nebeneinander.
aber niemand kümmert sich darum. Denke
dir. was man bei uns sagen würde, wenn
an einem öffentlichen Ort ein Tanzmädchen
neben einer Alemsabib Piah nebmen würde!
Aber bier sind alle gleich. Die Alädcben
sind bier schamlos. Sie zeigen ibren Kais
jedem Gasser und trogen sebr kurze Röche

warum weiß ich nicht, denn sie baben

meistens krumme Beine, scheinen es aber
nicht zu wissen.

Sage unserem gnädigen Kerrn. dem

Alabaradjab. daß bei uns die Weiber züch-

tiger und bescheidener sind.
Dein ergebener Bruder

Babadur Rban.
UM^ Zur Notiz, llm Verspätungen zu verrneicien.

sinci 5Zusenclungen sür ciieses Blatt niciit an
persönliche 2l cir essen zu ricnten. sonciern an clie

Re cla KI lon ocier an clen A erlag.
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